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Erſcheint Dienſtag, Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark einſchl. Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Foſtzeitungspreisliſte Nr. 527.

S

Gratis Heilage:

S

Ayeiger für Annabhurg, Prrtkin, Jeſen,

zugleich Publikatigus- Organ für

Neue Gartenlaube.
Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.
Telegr. Adreſſe uchdruckerei Annaburg

De 8Schein und die liegenden Ortſchaften

Königliche und Gemeinde Brhörden.

Gertliches und Provingielles.
Anugaburg. Mit der Abſteckung des

Bauplatzes und den Arbeiten zur Fundamen
tirung für das hier am 3. d. M. hierorts

zZuterrichtende Kriegerdenkmal auf dem Markt
Platze iſt dieſer Tage begonnen worden.

Aunabunrg. Dem Vernehmen nach ſoll
von Seiten der Eiſenbahnbehörde beabſichtigt

ſein die ſ. Zt. in unſerem Blatte beſprochene
und von hieſigen Jutereſſenten beantragte Ein

legung von Perſonenzügen nach und von
Wittenberg mit den 1.

treten zu laſſen. Demzufolge würde von hier
Nachmittags gegen 3 Uhr ein Perſonen

Wittenberg abgehen und von dort
ich Abends 10 Uhr 410 Min.

gelaſſen werden und hier gegen 12 Uhr

anker3

er le Dage war der Ernte ſehr förder
ich. AUnunterbrochen fahren die Ernkewagen

hinaus auf das Erntefeld und ſchwer und
körnheladen kehren ſie wieder heim. Noch vor
wenigen Tagen ſah das Auge, wohin es auch
blicken mochte, Körnpuppen und Mandeln
umd auch heute ſind die Felder ſchon ziemlich

leer. Mancher Land virth iſt genöthigt, be
reits zum Dreſchflegel oder zur Dreſchmaſchine
zu greifen, um den noch zu bergenden Ge

treidearten Platz zu machen. Allmählich gehts
in der Natur wieder abwärts und bald wird
wieder der Wind über die Stoppeln pfeiſen
und der braune Geſelle, der Herbſt, ſich ein

ſtellen. eAungburg. Theater. „Unſere Mizzi“,
eine Geſangspoſſe in 7 Bildern von Jacob
ſohn, würde am Freitag Abend vor. Woche
mit gutem Erfolg geſpielt. Abgeſehen davon,
daß die Figur des alten „„Baron von Sout-

heim zu jung und ſchneidig. auch diejenige
des „Sängers Pſchyworsky“ außergewöhnlich

e karikirt erſchien, war das Einzel- wie das Ge
ſammtſpiel ein flottes und ernteten die Künſt
ler wohlverdienten Beiſall. Das Theater
hätte voller beſucht ſein können An Mitt
woch den 9. Auguſt wird zum Beneftz für
Fräulein Elſe Reindel „Der Schwabenſtreich

Auſtſpiel in 4 Acten von Schönthan, Ver
faſſer von „Jm weißen Röß!l“, gegeben.
Die junge Dame hat in der kurzen Zeit ihres
Hierſeins durch ihr natürliches Spiel die

Gunſt der verehrten Herrſchaften ſich zu er
kingen gewußt.
e ſtimmtheit, daß ſie durch ein recht volles

Haus geehrt wird.

Hoffen wir alſo mit Be

Jeſſen, 4 Aug. Am vergangenen Sonn
tag wurden im hieſigen Schützenhausgarten
vor in Reihe und Glied angetrete ner Schützen
gilde die derſelben von den auswärtigen und
hieſigen Vereinen zur Erinnerung an das hier
am 9. Juli er. ſtattgehabte 50jähr. Fahnen

juübiläum geſpendeten Fahnennägel in beſon
ders ehrender Weiſe an die betr. Fahnen be
feſtigt. Die Nagelung geſchah in folgender

Reihenfolge: zuerſt wurde der von Sr. Ma
jeſtät dem Kaiſer mit der hüuldvollſt geſchenk-

ten Fahnenſchleife betr. Nagel durch den
Schützenkönig, Herrn Kaufmann Bartſch, an

die Jüubelfahne angebracht; die übrigen Er
innerungsnägel

wiürden an die Fahnen befeſtigt durch den
Schützenmajor, Herrn Hotelbeſitzer Hauffe, die

Dfficiere und ſonſtigen Avancirten der Gilde.

Jeſſen, Die Maul.

19 an der Zahl

(Wittenb. Tgbl.)
ind Klauenſeuche iſt

Oktöber d. J. ein

Dienſt agg, den S. Auguſt 1899.

hier erloſchen und unſer Ort ſomit wieder
ſeuchefrei. Am Sonntag, den 13. d. M.
wird hierſelbſt das Schulfeſt abgehalten.

Prettin. Nachdem die unter den Rind-
viehbeſtänden ter hieſiger Stadt ausgebrochene
Maul und Klauenſeuche erloſchen, iſt der
Polizeibezirk Prettin nunmehr für ſenchefrei
erklärt worden.

Aug. Falſche Geldſtücke
i zeit hier wiederholt in Ver

kehr gekomme dere Einmark, verLinzelt auch Fſt niarkſtn e
In Zſchaluan fiel an nnabend Nach
inittag der 8jährige Schulkibe Volt in die
Grube, in welche abfließendes Waſſer und der

e u S Abdampf des Dampfkeſſels der dortigen
ächtige Witterung Schueidemühle geht und verbratiſtte ſich der

maßen, daß die Haut nur noch loſe am Kör-
per hing. Trotz ärztlicher Hilfe verſtarb der
Knabe am Sonnkag früh. Ob ein Verſchul
den des Veſitzers vorliegt, wird durch die ein
geleitete Unterſuchung feſtgeſtellt werden müſſen.

Mlühlierg a. E. Ang. In das
Erbbegräbniß der Familie v. Egidy im nahen
Kreinit iſt vor einigen Wochen ein frecher
Einbruch verübt worden. Der Einbruch wurde
durch einen Zufall von Kindern bemerkt, da
den ſtillen, abſeits von Verkehr gelegenen
Begräbnißplatz ſelten ein Menſch betritt. Die
angeſtellten Unterſuchungen ſollen ergeben
haben, daß einige Särge gewaltſam geöffnet
und nach Koſtbarkeiten durchſucht worden ſind.
Von den rohen Einbrechern fehlt bis jetzt
leider jede Spur

Domsdorf. Unglücksfall. Am 1.
Auguſt frühmorgens 10 Uhr verfiel in der
Grube Loniſe zu Domsdorf der Häuer Fried
rich Eulitz aus Schilda. Ein Augenzeuge be
richtet über den traurigen Todesfall Folgen
des: Der Häuer Eulitz war in Gemeinſchaft
mit dem Häuer Kupplich aus Liebenwerda
mit Füllen der Hunde (Wagen) beſchäftigt,
als ſich plötzlich von ſelbſt Kohle loslöſte,
Der Sand, der aus dem alten Bau nachfiel,
kam mit ſolcher Schnelligkeit herab, daß nur
der P. Kupplich ſich retten konnte. Auch der
neu angelegte Bau fiel wieder zu und der p.
Eulitz wurde verſchüttet. Da die Lampen
ausgelöſcht, bezw. verſchüttet worden waren, ſo

rief der Häuer Kupplich in der Finſterniß um
Hilfe. Sofort erſchienen 3 Männer (darunter
der eigene Sohn des Verſchütteten) und ver
ſuchten den Verunglückten wieder frei zu
machen. Trotz ſeiner Todesangſt erkannte der
p. Eulitz die Stimme ſeines Sohnes und rief
ihm zu: „Ernſt, kratze, kratze; hole mich
'raus!“ Auf die Frage, woſelbſt er läge, ant
wortete er: „Ganz unten In dieſer fürchter-
lichen Lage hat der arme Mann Stunde
lang um Hilfe gerufen; mit übermenſchlicher
Kraft und Anſtrengung ſuchten die 3 Männer
den Kameraden, den Vater, wieder frei zu
machen und am Leben zu erhalten, aber je
mehr ſie losarbeiteten, deſto mehr fiel wieder
Sand nach, bis E. ſchließlich erſticken mußte.
Der Tod hatte den armen Mann, der ein
Opfer ſeines ſchweren Berufes geworden war,
erlöſt aus der furchtbaren Angſt während
langer, langer 30 Minuten. Nuäunmehr
ordnete der Steiger Friedrich an, den Ver
ſchütteten vorſchriftsmäßig herauszuholen. Um
3 Uhr Nachmittags konnte er erſt ans Tages
licht gebracht weyden mit vollſtändig verzerr

ten Geſichtszügen, den Zeugen von ausgeſtan
dener, unſagbarer Todesangſt. Der ſo jäh
als dein Leben Geriſſene arbeitete ſeit 1883
in den Domnsdorfer Gruben; er hinterläßt
ſeine Ehefrau, 4 erwachſene Söhne und 3
erwachſene Töchter, ſein Alter betrug über 50
Jahre. Sein Leichnam wird vorausſichtlich
Freitag Nachmitkag in feierlicher Weiſe zur
letzten Ruhe beſtattet werden. S

Löhnihz, 1. Auguſt. Denkmal für die
ertrunkenen Türner. Der Ausſchuß der
deutſchen Turnerſchaft bewilligte für die am
7. Mai d. J. im Höchwaſſer der Mülde er
trünkenen fünf braven Tuürner aus Löbnitz
zur Errichtung eines einfachen Denkmals 100

Mark. eBagsdorf, Auguſt Von einem
plötzlichen Tode überraſcht wurde geſtern
Nachmittag im hieſigen Gaſthofe ein aus
Eothen ſtammender junger Radfahrer, der hier
eingekehrt war, um ſich etwas zu ſtärken.
Er hatte kaum einige Schluck Bier getrunken,
als er von einem Herzſchlage getroffen todt

zu Boden ſtürzte eZu blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen
deutſchen und ausländiſchen Bergleuten iſt es
auf Grübe „Theißen“ bei Weißenfels in
Sachſen wegen Lohnſtreitigkeiten gekommen.
Drei Arbeiter wurden dabei tödtlich, 16 ſchwer
und eine große Anzahl leicht verletzt. Acht
Hauptſchuldige ſind verhaftet worden.

Jn Grimma erſchoß ſich mit Waſſer ein
Huſar S., anſcheinend aus Furcht vor Strafe
wegen Entwendung und Verkaufs eines Paars
Dienſtſtiefeln.

Zenlenroda, 27. Juli. Ein in der
unteren Haardt wohnendes Ehepaar, das zwei
Kinder im Alter von 8 und 1 Jahren hat,
ging am Sonnabend Abend 9 Uhr nach der
Stadt, um Einkäufe zu beſorgen und ließ die
beiden Kinder allein auf dem Sopha in der
Wohnſtube zurück. Als die Eheleute kurz
nach 11 Uhr zurückkehrten, fanden ſie das
Kind auf dem Sopha todt vor. Die Unter-
ſuchung ergab als Todesurſache Erſtickung.
Das Kind hatte ſich auf dem Sopha gewen
det und war auf das Geſicht zu liegen ge
kommen, woſelbſt es, ohne ſich wieder erheben
zu können, erſtickt iſt.

Hildburglyauſen, 31. Juli. Zur War-
nung theilt man Folgendes mit: Ein unterer
Beamter der Generalkommiſſion, der für
dieſen Herbſt zum Militär und zwar zur Jn-
fanterie ausgehoben iſt, hatte den Wunſch,
Kavalleriſt zu werden. Da er öfter geleſen,
daß der Kaiſer derartige Wünſche erfüllt
hatte, wandte er ſich an den Kaiſer. Wie
erſtaunte der Mann, als er auf dem Bezirks
kommando nach einiger Zeit die Nachricht ent
gegennahm, daß er zu 24 Stunden Mittel
arreſt verurtheilt ſei, weil er ſich direkt an
den Kaiſer gewandt habe.

Daß der Blitz mitunter auch heil
ſame Wirkungen haben kann, hat der
Verliner Privatier Georg G., der gegenwär
tig zur Erholung die ſächſiſche Schweiz be
reiſt, an ſich ſelbſt erfahren. G., deſſen
rechtes Bein infolge von chroniſchem Rheu
matismus ſeit Jahren ſteif und faſt unbeweg
lich war, ſaß an einem der letzten Gewitter
tage, während er in einem Wirthshauſe in
der Nähe von Schandan Raſt machte, am
offenen Fenſter. Nach eine heftigen Donner
ſchlage fiel G. wie leblos vom Stuhle. Der
Blitzſtrahl war an einem Klingeldrahte ent
lang durchs Zimmer gegangen, ohne beſon

e

deren Schaden anzurichten. Als der Getroffene
wieder das Bewußtſein erlangte, verſpürte er
ein eigenthümliches Gefühl in dem bisher ge
lähmten Gliede. Zu ſeiner Freude ſtellte ſtch
bald heraus, daß der Blitz in dieſem Falle
den Arzt geſpielt, ja gethan hatte, was die
Aerzte nicht vermochten, und ihm wenigſtens

denen Beines wiedergegeben. Die Lähmung
iſt ſeitdem im Schwinden begriffen und die
Aerzte geben Hoffnung, daß nach einiger Zeit
der Kranke den vollen Gebrauch ſeiner Glie
der wiedererlangt.

Wachsthumsſchurerzen. Es iſt be
kannt, daß Kinder, welche in ſchnellem Wachs
thum begriffen ſind, häufig über Schmerzen
in den Muskeln und über eine gewiſſe Steif

heit im e J vielen Fällen
wird auf dieſe Schmorzen keint da ſie durch e „Wachſen“ entſtehen
ſollen, in anderen werden ſie von den Aerzten
für rheumatiſche gehalten. Der amerikaniſche
Arzt Dr. D. G. Hanſon hat nun eingehende
Unterſuchungen über dieſe Frage angeſtellt
und das Ergebniß derſelben wie ſeiner reichen
Erfahrungen in einem medieiniſchen Fachblatt
veröffentlicht. Nach dieſem Arzte kommen die
Wachsthumsſchmerzen weit häufiger bei Mäd
chen als bei Knaben vor, und zwar leiden
dieſe Mädchen zumeiſt an Blutarmuth und
zeigen eine große Vorliebe für eiweißloſe
Nahrung. Da nun bei ſchnellem Wachsthum
das neue Gewebe ſich nur unvollſtändig bil
det und daher zur Verarbeitung der Nähr
ſtoffe nicht genügend fähig iſt, ſo hat dies
eine verringerte Darmverdauung und dieſe
wiederum eine Selbſtinfection im Verdau
ungskanal zur Folge. Dieſe Jnfection iſt
dann der Grund für den Blutmangel und für
die entſtehenden Muskelſchmerzen. Hieraus
würde ſich auch der geringe Appetit, den viele
Mädchen trotz des ſchnellen Wachsthums
zeigen, erklären laſſen. Dr. Hanſon empfiehlt
gegen die Wachsthumsſchmerzen eine Behand
lung, die ſich gegen die erwähnte Jnfektion
im Verdauungskanal richtet.

Gute Verwendung. Zwei geplagte
Ehemänner waren froh, daß ſie wenigſtens
beim Bierkrug friedlich plaudern konnten.
Sie klagten über die Zankſucht ihrer Frauen.
„Deine Frau iſt auch der wahre Satan, die
kommt gewiß einmal in den Himmel“, ſagte
der eine. „Die nicht in den Himmel Die
kommt erſt recht hin, die muß donnern
helfen“, erwiderte jener. „Dann beſorgt meine
das Einſchlagen.“

Holzerhaltende Anſtriche. Es ſei
hierdurch darauf hingewieſen, daß die Firma
R. Avenarius u. Co., Berlin (Stuttgart,
Hamburg und Köln) zur Vermeidung von
Täuſchungen und Verwechslungen künftig für
jedes von ihr gelieferte Originalgebinde (ca.
200 Kgr.) Avenarius Carbolineum ein
Urſprungszeugniß ausſtellt. Beim Bezug des
originalen Carbolineum, d. h des Avena-
rius Carbolineum, durch Zwiſchenhand kann
man ſich alſo von der Echtheit der erhaltenen
Waare künftig am beſten dadurch überzeugen,
daß man ſich das zu dem betreffenden Faß
gehörige, mit derſelben Nummer verſehene
Urſprungszeugniß vorlegen läßt. Unſeres
Wiſſens wird echtes Carbolineum geführt
bei. W. Voigt, (Jnh. Oscar Müller),
Annaburg, F. J. Schülert, Herzberg(Eiſter).

theilweiſe die Beweglichkeit des ſteif gewor e
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Holitiſche Randſchan,
Denkſehlertrd
v. Miquel hat ſich über die Kanal

und Wahlvorlage einem Kniverſitätefreunde
gegenüber in Ems folge ermaßen ausge
ſprochen. Der Miniſter Aßerte ſich bitter
über die Konſervativen nd die Itt, wie ſie
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe die Mittel
landkanglvorlage mit de e gänzlich davon
verſchiedenen Gemeindewahlreform verkoppel
ten. Noch kürzlich habe er darauf hinge
wieſen, wie der öſtliche Teil der Monarchie
nach Herſtellung des Kanals in der Lage ſei,
aus ſeinen Waldungen dein Weſten deſſen
reichen Bedarf an Grubenholz zuzuführen.
Aber man wolle eben keine Gründe hören.

Jn ber Frage der Gemeindewahlreform
ſtimmte der Miniſter den Gründen bei, aus
welchen der nationalliberale Abgeordnete von

Eynern! in ſeiner neulichen Erklärung für
den Kompromiß Antrag FritzenSattler ein
getreten iſt.

Die Gewährung von Diäten an Reichs
tagsabgeordnete ſoll der Reichskanzler Fürſt
zu Hohenlohe, wie jetzt erſt Hurch den „HbgeSan bekannt wird, in einem Privatgeſpräch

mit einem nicht. mehr dem Reichstage an
gehörenden konſſervatiben Parteiführer

ſexvatipe gab darauf in ſichtlicher Erregung
r Mlwort, daß die konſervalive Partei
Alles geſhieten werde um. dieſe „Maßnahmen zu

verhindern ſollte ſie dennoch durchgeführt
werden ſo würden die meiſten konſervativen
Reichstagsabgeordneten ſolches mit der Nieder
legung ihrer Mandate beantwörten Seit
dem iſt geraume Zeit verſtrichen ohne daß
die Diätenfrage eine weitere Forderung er
fahren hätte.Bei den nächſten rn Truppenübungen
werden amtliche Erhebungen darüber ange

tellt werden ob ein Mißverſtändnis zwiſchen
ben Leiſtungen der Quartiergeber und der durch O
dte Militärverwaältung re Gntſchädi
gung beſteht.Das Reichspoſtamt hat an die Oberpoſt
direktionen eine Anweiſung ergehen laſſen,

mach. welcher dieſe es ſich augelegen ſein
laſſen ſollen unter Zuziehüng ärztlichen Bei

insbeſondere der Poſtvertrauensärzte,
Lungenkranke zu er

j terbrinaung undeitige. iterbrin d ſſtrminten Nachrichten uber den StanveB. hand e ein wertvolles

Heilmittel gegen unten rn
Franſereich.

Der erſte Verhandlungstag des Renner
Schwurgerichts, der Montag, wird mit dem
Studium der Geheimakten ſeitens der Ver
keid er Brehfus hingebracht werden, ſo daß
erſt mit dem Dienstag oder einem noch
ſpäteren Tage die öffentlichen Verhandlungen
begiſmen werden Vreyfus ſelber ſoll wieder
etihas am Fieber, leiden krößdem aber durch
aus im Stande ſein, an den Verhandlungen
teilnehmen Er hegt die zuverſichtliche

Hoffnüng, daß es ihm gelingen welde, alle
gen und Ränke aufzudecken. Die S
gen ſcheinen unter den Lebenden Gonſe
Und Boisdeffre, von den Toten Sandherr
und Henrh zu ſein. Halte man auf die
Dekſtherungen des Allerweltlugners Eſterhazy

en e macht de eidliche Aus

in
Ausſicht geſtellt haben. Der betreffende Kon

l

ſage Payer Clam er r wie Eſter
hazy hätten in dem ganzen Dreyfushandel
nichts unternommen, was ihnen nicht vonden Generälen Gonſe und Boisdeffre be

fohlen worden ſei, einen gewaltigen Eindruck.
General Mercier, der Kriegsminiſter des
Jahres 1894, iſt anſcheinend weniger ſchwer
kompromittiert. Boisdeffre wird auf Befehl
der Regierung und auf Wunſch ſeiner eigenen
Familie durch Geheimagenten ſcharf bewacht,
um ihn an der Begehung eines Selbſtmords
zu verhindern. Eine Beſtätigung dieſer An
gabe iſt hisher noch nicht bekannt geworden.
General Mercier ſoll geäußert haben, er
werde in Rennes erklären, „1894 ſagte mir
der deutſche Botſchafter Graf Münſter Ja
wohl, Dreyfus ſpionierte für Deutſchland
aber wenn Sie weiter ſagen, daß ich Jhnen
dies bekannt habe, ſo werde ich ſagen, daß Sie
lügen. Daß dieſe Erklärung Glauben finden
ſollte, iſt mehr als zweifelhaft. Nach einer
anderen Quelle will er zu den Mitgliedern des

Militärgerichts ſagen Entweder Dreyfus
iſt ſchuldig, oder ich Wählen Sie. Ein
Schuldbeweis wäre auch dieſer Theaterkoup
nicht.

Aufſehen erregt die plötzliche Abberufung
des ruſſiſchen Militärbevollmächtigten in
Paris v. Fredericks und deſſen Ernennung
zum ruſſiſchen a

Jtalierr.Italien hat ſeine China gegenüber gel
tend gemachten Forderungen auf Abtretung
der Sanmum-Bai
Jn den politiſchen Kreiſen Italiens wollte
man bekanntlich von einer Ausdehnung der
Kolonialpolitik nach den traurigen Erfahrungen

in Afrika abſolut nichts wiſſen. Und nun hat
ſich die Regierung den Anſchauungen der
Gegner eines Einlaſſens der Italiener in die
chineſiſche Frage angeſchloſſen und endgültigen
Verzicht auf die Erwerbung von Knulonialge
biet in China geleiſtet, indem ſie erklärte,
die SanmumBai habe keinerlei politiſchen
oder kommerziellen Wert.

Guglattd.
Giner Londoner Meldung zufolge ſoll ein

engliſcher Abgeſandter in Pretorig ein
Schreiben der britiſchen Regierung in Sachen
der Unterſuchungskommiſſion, die von Cham
berlain angeregt worden war, abgegebenhaben. Offiziell iſt darüber noch nichts be

kannt geworden. Auch ſonſt liegen keine be
Drausvaalſrage vor, man nimmt jedoch an
gemein an, daß die nächſten Wochen diplo

matiſchen Verhandlungen gehören werden und
daß vorläufig kriegeriſche Verwickelungen nicht
zu befürchten ſind. Nicht un wahrſcheinlich
iſt es, daß Praſident Krüger, der ſich in die
Neuregelung der Dinge abſolut nicht fügen
kann, abdankt, und ein England willfährigerer
Nachfolger die Verſtändigung herbeiführt.

AulaUeber die Haager Friedenskonſerenz ver
öſfentlicht der offiztelle Petersburger Regie
rüngsbote ein längeres Kommunique, in dem
zunächſt die beifällige Aufnahme der Vor
ſchläge des Zaren durch die Mächte konſtattert
wird. Die Ergebniſſe der Konferenz ſo heißt
es daun weiter, haben den Erwartungen der
ruſſiſchen Regierung vollkommen entſprochen.
Obwohl die Frage der Abrüſtung erſt einer
ſpäteren Regelung vorbehalten wurde. ſo iſt

endgültig zurückgezogen.

doch ſchon jetzt durch eine einſtimmig gefaßte

Reſolution eine Erleichterung der militäriſchen

Laſten als dringend wünſchenswert für alle
Völker anerkannt worden. Andererſeits
werden die Arbeiten der Konferenz unzweifel
haft Einfluß auf die Regelung der Kriegs
gebräuche und auf die Beſeitigung von Grau
ſamkeiten ausüben. Die Zeit und der
weitere Gang der hiſtoriſchen Ereigniſſe, ſo
ſchließt der viel bemerkte Artikel, werden auf
die Mittel hinweiſen, die zum Wohle der
Menſchheit zur vollſtändigen Erreichung des
vorgeſteckten Zieles anzuwenden ſind.

Die ruſſiſch franzöſtſchen Beziehungen
ſollen in letzter Zeit bekanntlich zu wünſchen
übrig gelaſſen haben, auf dieſen Umſtand
iſt auch die Reiſe des franzöſiſchen Miniſters
des Auswärtigen, der während ſeiner Ab-
weſenheit vom Miniſterpräſidenten Waldeck
Rouſſeau vertreten wird, nach Petersburg
zurückgeführt worden. Jn den offiziöſen
in Betracht kommenden Kreiſen will man
natürlich nichts von einer Erkaltung der
gegenſeitigen Beziehungen wiſſen, jedenfalls
nichts davon, daß über eine derartige Mög-
lichkeit in der Oeffentlichkeit geſprochen wird.

Spertrixtr.
Aus Madrid wird gemeldet, daß die Ver

handlungen betreffs der Uebergabe Santiagos
de Kuba vertagt worden ſind. Cervera und
ſeine Offiziere werden nicht beſtraft werden
können, da die Unterſuchung bereits feſtgeſtellt
hat, daß die Bucht und die Stadt Santiago
wegen Mangels an Lebensmitteln nicht länger
zu halten waren. Auch wegen der Ueber
gabe Manilas iſt eine Unterſuchung einge
leitet worden, die betreffenden Verhandlungen
werden jedoch erſt am 20. d. M. beginnen.
Die Regierung läßt erklären, daß in ganz
Spanien die Ruhe nun wieder hergeſtellt iſt.
Wenn es nur wahr iſt.

Amerika.
Aus Santo Domingo wird berichtet, daß

nunmehr zwei an der Ermordung des Präſi
denten Heureaux beteiligte Perſonen ergriffen

herrfchte, ſo g
Das amet

iſt bei Santo Domingo eingetroffen.

n wir das einfach nicht.

Kriegsſchiffe Unterwegs ſein.

tn on oder Protektion geplant.

Kaloniales.
Die Rat i ſchreibt in der SamogAngelegen

heit „Die Nachricht über die „Abſchaffung des
Poſtens eines Präſtdenten des Munizipalrates“ iſt in
der Schroffheit, in der ſie initgeteilt wird und die
offenbar darauf hinausläuft, eine Niederlage der
Deutſchen zu konſtruiren, nicht richtig. Wohl iſt die
Beſeitigung dieſes Amtes, das durch die Samogakte
ſeine feſte Begründung hat, vorgeſehen aber nur als
Konſequenz der ganzen Neuordnung der Dinge, welche

dem deutſchen Einfluß die gebührende Stellung nicht
mindert. Es handelt ſich nach früheren Mitteilungen
im Weſentlichen um die Abſicht, den Gemeinderat
von Apia auf eine Eingeborenen Behörde zu be
ſchränken und die demſelben bisher zuſtehenden inter
nationalen politiſchen Rechte anderweitig zu regeln.

Die deutſchen Reichsangehörigen auf Samoa
fordern für den während der jüngſten Unruhen er
littenen Schaden einen Erſatz in Höhe von 300 000
Mark.

Die Geſtaltung der Dinge auf Samoa, wo der
äinerkaniſche Generalkonſul Osborne auf Erſuchen der
Kommiſſare, die übrigens wieder aäbgereiſt ſind, die

und alsbald erſchoſſen won nd. Wenn
hinzugefügt wird, daß im e wieder Ruhe

ſſche Kanonenboot Machias
Wie

es heißt, ſolleſt zwei weitere amerikaniſche

en iſt

Geſchäfte des Oberrichters übernommen hat, wird viel
beſprochen.Anſcheinend aus dem Auswärtigen Amt in Berlin

erhält die Kölner Ztg. eine längere Erklärung, in der
es heißt: „Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß der deutſche

Vertreter der Ernennung Osborns erſt zugeſtimmt
haben wird, als ſich der Ernennung des Präſidentender Stadtverwaltung Dr. Solf, nicht wohl zu über
windende Schwierigkeiten entgegenſtellten.“ Nachdem
die Vermutung ausgeſprochen, daß England die Er
nennung eines Engländers durchzuſetzen ſuchte, und
daran erinnert, daß jeder Beſchluß der Kommiſſion,

müſſe, fährt das Blatt fort: „Wahrſcheinlich war eine
Einſtimmigkeit weder für den deutſchen noch für den
engliſchen Kandidaten zu erzielen und hat man ſich
dann ſchließlich auf einen Ausgleich geeinigt, der die
Wahl des amerikaniſchen Konſuls zur Folge hatte.
Bei der diskretionären Gewalt, die den Kommiſſions
mitgliedern übertragen war, waren ſie ſicherlich zu einem
ſolchen Beſchluß berechtigt, der im Uebrigen umſo
weniger ein Berufungsfall iſt, als er offenbar nur
für diejenige Zeit gilt, in der das Amt noch nicht
durch Entlaſſung oder Rücktritt des Oberrichters
Chambers formell erledigt iſt. Was die Perſönlich
keit des Konſuls Osborn anlangt, ſo wird er als ein
ruhiger und maßvoller Herr geſchildert, der ſich an
den Treibereien des Herrn Chambers nicht beteiligt
hat und bei dem man auf unparteiiſche Ausübung
ſeiner Obliegenheiten rechnen kann.“

Beſſeren Srhutz
der dienſtgebenden Herrſchaften gegenüber
den widerſpenſtigen Dienſtboten forderk die
deutſche Tagesztg. das Organ des Bundes
der Landwirte, indem ſie ſchreibt:
wenn ein Mädchen unter Zuürücklaſſung ihrer
Sachen entlaufen iſt, pflegt alsbald ein Poli
zeibeamter ber der Herrfchaft zu erſcheinen
und dieſer zu eröffnen: „Ja, die Sachen
müſſen Sie ihr herausgeben!“ Ein anderes
Bild zeigt die Kehrſeite der Medaille: Wie
rechtlos ſtehen die Herrſchaften den kontrakt
brüchigen Dienſtboten gegenüber! Wir können
ſie ja zurückführen laſſen, heißt es da oft
auf dem PolizeiBureau, wenn ſie das ſchrift
lich beantragen, aber ehe dem Antrage
ſtattgegeben werden kann, iſt die vertragliche
Dinſtzeit längſt vorüber, und, wenn nicht
wollen Sie ein zurückgeführtes, widerwilliges

Mädchen in Jhrem Dienſte haben Das
führt doch zu nichts.
laufen Und in den meiſten Fällen folgt die
Herrſchaft dieſem weiſen Rat, ſchon um ſich
noch weiteren Aerger und Zeitverluſt zu er
ſparen. So erweiſen ſich dann die Zwangs
mittel, die 8 167 der Geſindeordnung gegen
kontrakthrüchige Dieſiſtboten giebt, in der
Praxis meiſt illuſoriſch Solche und ähnliche

Fälle ſöllken von dem DienſtbotenOrganiſa
tionscomitee doch gleich auf einmal behandelt

werden SAndere nicht der Sozialdemokratie ange
hörige Blätter plaidieren dagegen für Beſſe
rung des Loſes der Dienſtboten und für eine
zeitgemäße Umgeſtaltung der Geſinde- Ordnung
Die antiſemitiſche Preſſe bekämpft die Dienſt
botenbewegung aufs ſchärfſte und ſpricht die
Erwartung aus, daß die Herrſchaften ihrem
Geſinde den Beſuch von Verſammlungen nicht
geſtatten werden, die den Organiſations
zwecken dienen.

Die Dienſtbotenbewegung iſt übrigens
nicht bloß in Deutſchland plötzlich in die
Erſcheinung getreten, auch in Amerika iſt
eine ſtarke Bewegung zu Gunſten der beſſeren
Lebenshaltung der Dienſtboten
Eine ihrer Forderungen beſteht darin daß
den Dienſtmädchen in jedem Hauſe ein Wohn
zimmer zur Verfügung ſtehe, wo ſie i ge

e reng e Achter atte t
u ntachen, was h burg zu große Harte etehlt

habe ich dir heute die Ha zur
u geboten. Und ein noch be

a nachts ger Faktor rachnete dab
mich durchſchauerte e das ſüße

dein e t e

n un
entſechließen kann

unterrichten.mehr, Dich e

Zugegeben, daß ich mich in

Schandfleck zu bedecken. Und daß

Damit r ſich Hugo und ſchob den
eſſel zurück, zum Zeichen, daß er die Untere tg als beende betrachte Nicht ſo Ada.

t Zwar hatte auch ſe ſich erhoben, ſie war jee hinter ihren Fauteuil getreten, als ſtelle

ſie ihn zum Schutz zwiſchen ſtch und thren
Gatten; und die Hand auf die Lehne desSeffels ſt itzend, ſtand ſte wie in kampfbereiter

Haltung, mit wogender Bruſt, und das Vi
brieren ihrer feinen Naſeuftkügel ber J die
Aufregung, in welcher ſie ſich befand„Du ſelbſt wirſt am beſten beurteilen
können, ob ich imſtande wäre, mich girückzu

s ziehen und die Ruhe zu ſuchen, ehe ich wenig
ſtens verſucht hätte, Deine Angriſſes zu parieren.

Dein Schuldbuch
mit ziemlich großen Lettern eingeſchrieben,
zugegeben, daß ich einen Vetrug an Dir ver
übte, den zu verzeihen ein 9 Maun ſich ſchwer

die vulgären Molive, welche
Du mir ſoeben inſinuirteſt, waren die Trieb
feder meiner Handlungsweiſe nicht Liebe und

r Shrgeiz ließen mich als Mädchen jene Rück
be ſicht bei Seite ſehzen, welche eine Frau der

ren Reſſe von Warkenegg braucht einenon Um ren nobler Deſſen n a

anſtändigen Geſellſchaft ſich ſelbſt und dera

Welt ſchuldet. Wäre ich unter der Leitung
einer n erwachſen, die ſorglich
jeden meiner Schritte behütete, es würde dem

i Prinzen wohl e n d ſein,e r zu n

können und einen Mann, um einen midglichen

ich dies
nun weiß davon wollte ich Dich nur noch

Ich hindere Dich nun nicht

Sugo wandte überraſcht den Kopf nach

ſeiner Frau. Hatte Luiſe nicht ungefähr
dasſelbe noch kurz vorher geſagt?

blicke ſie ins Leere, fuhr Ada fort:
glaubte mich wahrhaftig geliebt und beſaß
Stolz genug, um in einer Verbindung mit
dem Throufolger eines kleinen Landes war
ich doch eine Baroneſſe von uraltem Adel
keine Unmöglichkeit zu ſehen. Ein einziges
Wort, ein Hauch, riß dieſes Luftſchloß einund brachte mich in einer Sekunde um meine
erträumte Herrlichkeit. Wir waren arm, die

Gläubiger drängten, ba das flotte Leben
meines Bruders uns in die Notwendigkeit
verſetzte, Schulden machen zu müſſen. Jch
ſah das kummervolle Geſicht meines alten
Vaters, an dem ich mit großer Zärtlichketthing, und das Herz zog ſich mir krampfhaft

zuſammnen, wenn ich bedachte, wie den armen,
alten Mann das ſichere Loos eines Veltlers
erwartete. Der Zufall gab es in meine
Hand, dieſes Los anders zu geſtalten, und
es waren nicht ganz egoiſtiſche Rüdſichten,
die mich bewogen, einem erſten leichtſinnigen
Schritt den zweiten folgen zu laſſen, indem
ich mit dem Bewußtſein meiner Schuld eine
Ehe einging.“ Ada legte flüchtig die Hand
aufs Herz und atmete ſchwer. Ich war
allerdings auch hier in einem Wahne be
fangen; wieder glaubte ich mich ſo unaus
ſprechlich, faſt abgöttiſch geliebt, daß ich von
einer ſolchen Liebe ſogar Verzeihung erhoffte.Jch irrte mich aber n ſehr. Mein Ge

mahl t in ſeinem en einer Gyſtheit

Die Augen Karr geradeaus gerichtet als

n

einen Altar e die er Femilienehre“
nannte; und die auf dieſem Altar brennende
Opferſamme hatte plötzlich die Liebe zu mir
in Aſche ver wandelt. Jch gebe ja zu, daß
du in deinem Rechte wareſt und deine Hand
lungsweiſe eben nur gerecht und von deiner
Ehre dir geboten war, aber es iſt grauſam,
jemand, der ſich über alle Maßen geliebt
glaubt, mit rauher Hand kalt und herzlos von
ſich zu ſtoßen. Die Demütigung der dama
ligen Stunde, an unſerem Hochzeitstage, wäre
vielleicht allein im Stande geweſen, meine
Schuld im Schuldbuche meines Gatten zu
löſchen. Er ließ ſich daran jedoch nicht ge
nügen; wo es nur irgend anging, zeigte er

ſich allerdings freiwillig in ſeine Gewalt be
geben, dieſe Gewalt auch fühlen ließ. Ich
wiederhole, daß ich kein Atom von meiner
Schuld leugnen oder mich vielleicht gar mit
der Krone des Martyriums ſchmücken will.

Ada warf hochmükig den Kopf zurück und
machte eine wegwerfende Handbewegung.

Ich bin mir deſſen, was ich dir angethan,
vollauf bewußt und würde, nachdem du durch
einen Schurken in dieſes wie ich hoffte
tkote Geheimnis eingeweiht wareſt, auf
meinen Knien dich um m rn gebeken
haben, hätte auch nux ein Strahl warmer
Liebe aus deinen Augen mich dazu ermutigt.
Der Blick aber, welchem mei e Augen be
gegneten, als ſie ſich flehend auf dich richteten
war nur noch der des kalt und herzlos ver
urteilenden Richters Jn dieſem Mom

glichſt du einem e Prie

um Giltigkeit zu haben, einſtimmig gefaßt werden

Selbſt

Laſſen Sie ſie lieber

entſtanden.

ſich als Kerkermeiſter, der die Gefangene, welche



geſchoben.

Boot mit öſterreichiſchen Matroſen.

Perſonen erkrankt 8 geſtorben.
Hampton benachtbarten Stadt Phöbus ſind

bringe. Seine Züge
gemeißelt: ſtarr und kalt.

meinſamer Arbeit und Unterhaltung zuſammen

kommen und ihre Freunde empfangen können.
In Schweden hat die Bewegung eine andere
Richtung genommen und zur Gründung einer

DienſtbotenFachſchule in Upſala, der alten
und berühmten Univerſitätsſtadt, geführt.

Aus aller Welt.
Ein Wagen mit Touriſten ſtürzte bei

Bad Schimberg im ſchweizeriſchen Kanton
Luzern infolge Schenwerdens der Pferde ab.

h Ein Herr konnte ſich durch Abſpringen retten,
vier Damen, darunter zwei deutſche, ſind
ſchwer verletzt.

Eine in Hamburg angedrohte allgemeine
Arbeitseinſtellung im Baugewerbe iſt hinaue

Die Jnnung erklärte ſich zu Un
terhandlungen mit den Arbeitnehmern bereit.

Der Vorſtand der Filiale des allgemeinen
deutſchen Maurerverbandes namens Putz in
Augsburg wurde als mutmaßlicher Rädels-
führer bei den dortigen Krawallen mit ver
haftet.

Am Hafen von Fiume kenterte ein
Fünf

Mann ertranken.
Beim Brande einer Beſitzung im Dorfe

Frankenfelde bei Wriezen a. d. Oder erſtickten
vier Kinder.

Das gelbe Fieber breitet ſich in Hamp
ton (Nordamerika) aus. Es ſind über 40

Auch in der

3 Fälle von Erkrankungen am gelben Fieber
vorgekommen.

An Kiew (Rußland) hat eine 18jährige
Bäuerin, die als Kinderwärterin diente, zwei
Kinder ihrer Herrſchaft, Knaben im Alter von
7 und 4 Jahren, erwürgt. Die Morde wur
den innerhalb einiger Tage vollbracht. Man
nimmt an, daß die Kindesmörderin geiſtesge
ſtört iſt.

Ein ſeltener Fall von Tollwut ereignete
ſich in der ungariſchen Gemeinde Deaki. An
der Ziege eines dortigen Jnſaſſen zeigten ſich
Anzeichen von Tollwut, und ſpäter erkrankten
die acht Angehörigen der Familie infolge des
Genuſſes von Milch der kranken Ziege. Wie
ſich herausſtellte, war die Ziege, die erſchla

gen werden mußte, vor einiger Zeit von
einem tollen Hunde gebiſſen worden.

ars Rom wird gemeldet Carlo Reggio,
Fürſt von Acci, ein Vetter des Kardinalse Rampolla, vergiftete ſich mit Morphium. Er
hinterließ einen Brief, worin er ſagt, daß er
ſeit 48 Stunden nichts gegeſſen habe. Nach
der Mitteilung eines hiefigen Blattes habe
er ſich viermal in den Vatikan zu Rampolla

begeben, um Hilfe zu erflehen, aber vergeblich
Von einem unverantwortlichen, ſträflichen
Leichtſinn wird aus Prag gemeldet, daß in
der Privatheilanſtalt des Univerſitätsprofeſſors
Kaſparek, die ſich in einem dicht bewohnten
Hauſe befindet, Bazillen der indiſchen Peſt
gezüchtet werden. Ein mit Bazillen inſizirter
Kater ſei im Hauſe frei herumlaufen, und
Kinder hätten mit ihm geſpielt. Dieſe
Meldungen rufen einiges Aufſehen hervor.
Es wurde ſofort ſtrengſte Unterſuchung an
geordnet

Ein Sirorro, heißer Südoſtwind, hat
letzthin ganz Nordafrika heimgeſucht; er trieb
die Temperatur und die Trockenheit der Luft
nach Berichten aus Dunis auf eine noch nie

mals vorher beobachtete Höhe. Das Thermo
meter ſtieg auf 41 Grad im Schatten und
64 Grad in der Sonne. Die Trockenheit
der Luft brachte die Früchte gewiſſer Pflanzen
zum Platzen, die des Acanthus (Bären,
Löwenklau) thun es mit hörbarem Knall, und
die Kerne werden mit großer Heftigkeit um
hergeſchleudert. Die den direkten Sonnen
ſtrahlen ausgeſetzten Blätter wurden geradezu
verbrannt und zeigen ſchwärzliche Färbung.
Es kamen ſehr zahlreiche Fälle von Sonnen
ſtich vor.

Zuch in Spanien iſt es ſehr heiß. Jn
Sevilla iſt die Hitze auf 54 Grad in der
Sonne und 47 Grad im Schatten geſtiegen.
Die Regiſtrier- Apparate mußten erweitert
werden. Der Asphalt der Bürgerſteige
ſchmolz. Vom Lande werden viele Fälle von
Sonnenſtich gemeldet. Seit Monaten hat es
nicht mehr geregnet, und die Waſſerleitung
beginnt zu verſagen.

J Caunſiatt (Württemberg) hatten
zwei Arbeiter einen „Spahn“ miteinander
und beſchloſſen, ihre Sachen in der Weiſe
auszutragen, „wie das unter Ehremännern
üblich iſt“.
auf dem Cannſtatter Waſen unter Zuziehung
von Zeugen ſo meldet wenigſtens ein
Stuttgarter Blatt und fochten ihre Fehde
aus. Als Waffen dienten ihnen Schlagringe,
womit ſie ſo kräftig auf einander losdroſchen,
daß einer der Duellanten erheblich verletzt
wurde. Jn)wiſchen hatte aber ſich auch die
Polizei mit eingemengt und dem Kampfe ein
Ende bereitet.
h

Gexrirhtahale.
Leipzig. Wegen Majeſtätsbeleidigung, begangen

durch Gedichte im „Simplieciſſimus“, iſt der Schrift
ſteller Wedekind zu 7 Monaten Gefängnis unter An
rechnung eines Monats Unterſuchungshaft vom Leip
ziger Landgericht verurteilt worden.

Oldenburg. Die Strafkammer des Olden
burger Landgerichts verurteilte die 25 jährige unver
ehelichte Arbeiterin Kiper wegen unmenſchlicher
Mißhandlung ihres 3 jährigen Sohnes zu der höch
ſten zuläſſigen Strafe von 3 Jahren. Gefängnis. Sie
hatte ihm die Nägel an den Fingern und Zehen
teilweiſe vollſtändig abgeſchnitten, ſodaß der Kleine

vor 40 bis 50 Jahren dieſes ſchon heben
tendſte Chokoladenhaus Frankreichs in ernſtliche
Gefahr gebracht hatte. Man bemerkte näm
lich plötzlich, daß alle in den Magazinen
lagernden Vorräte an verkaufsfertiger Choko
lade, die weit über eine Million Fr. wert
waren, einen weißen Belag zeigten, ſo daß
ſie zum Verkauf ungeeignet waren. Nachdem
verſchiedene Verſuche, durch Umſchmelzen der
Chokolade den Uebelſtand zu beſeitigen, ſich
als vergeblich erwieſen hatten, ſtand der Chef
vor dem Ruin und äußerte, daß er zu jedem

Opfer bereit ſei, wenn ihm jemand ein
Mittel angeben wollte, die Gefahr abzuwenden.
Da trat ein junger Kommis vor und ſagte:
„Herr Menier, den weißen Belag kann ich
Jhnen nicht ſortſchaffen; wenn Sie mir aber
25000 Fr. zahlen wollen, ſo will ich Jhnen

Zu dieſem Zweck erſchienen ſie

hat.“ Das t einer kängeren Beſprech
ung war, daß am folgenden Tage alle Anzeigen,
welche dem Publikum die Chokolade Menier
als die beſte der Welt empfehlen, den Zuſatz

enthielten: „Die Chokolade Menirs iſt die
einzige Chokolade der Welt, welche beim Lagern
weiß wird.“ Natürlich galt das in den Au
gen des Publikums als eine beſondere Em-
pfehlung, und die Chokolade Menier wurde
noch mehr gekauft als bisher. Das Haus
war aus aller Verlegenheit, und der junge
Kommis erhielt auch dann ſeine 25000 Fr.
ausbezahlt.

Permiſates.
Gine Kumme von 20 000 Mark hat

der Kaiſer aus ſeiner Privatſchatulle als Bei
hilfe zu den etwa 40000 Mark betragenden
Koſten für die Erbauung des Bergfriedes im
Schloſſe Burg (Weſtfalen) überwieſen.

In Comes brachte der Prinz von Wales
einen Trinkſpruch auf Kaiſer Wilhelm aus
und beglückwünſchte ihn zu dem Siege im
Rennen um den Becher der Königin Viktoria

Märchen.
Du willſt ein Märchen hören, ſüßes Kind,

Ein Märchen aus fernen Tagen
So ſei nur ſtill: es rauſcht der Frühlingswind,
Der weiß viel alte Sagen!

Hör', was er ſingt: Es ſteht am weiten Meer
Ein Schloß im Abendſcheine
Und blaue Wogen ſpülen rinsumher
Hoch um die Felſenſteine.

Und Marmorſäulen tragen das Portal,
Von Waffen glänzt die Halle
Dort hält der ſtolze König Rittermahl
Bei frohem Liederſchalle.

Die Sänger ſtreiten um den Siegespreis,
Hell klingen Harfentöne.
Der Erſte ſingt: „Das Beſte, was ich weiß
Auf Erden, iſt das Schöne!

Drum Meer und Sonne, Wäldern, ſchönen Frau'n
Und edler Kunſt die Ehre!“
Allein der König ſchürzet ernſt die Brau'n,
Als ob er mehr begehre!

Der Zweite ſingt: „Was iſt auf Erden gut,
Und würdig höchſter Krone
Wie kühner Wahrheit ungebrochner Mut,
Die mmer frägt nach Lohne?“

Allein der Konig blickt in Traurigkeit
Umher in ſtummer Frage,
Und winkt heran die junge Harfenmaid,
Zu hören, was ſie ſage.

„O König, was die Seele ganz erfüllt,
Und ganz ſie kann beglücken,
Iſt Liebe nur, die unverſiegbar quillt,
Selbſt wenn ſie Leiden drücken
Da nahm der König ihre zarte Hand

Und zog ſie zu ſich nieder
Und las, was in den Augenſternen ſtand,
Und las es immer wieder

Der Schönheit, Wahrheit, Lieb' im tiefſten Sinn
Den höchſten Preis zu geben
Sei, holde Maid, Du meine Königin,
Für dieſes ganze Leben

Nun ſtaunſt Du und verſtehſt nicht, ſüßes Kind
Das Märchen aus fernen Tagen
So geh und ſpiel! Es rauſcht der Frühlingswind
Viel alte, ſeltſame Sagen

Alice Baroneſſe von Gaudy.
Jn Rletz hat die Stadtverwaltung be

ſchloſſen, neben den bisher allein vorhandenen
deutſchen Straßentafeln nun auch ſolche in
franzöſiſcher Sprache anbringen zu laſſen.
Das verſtehe, wer kann! Wären bisher beide
Arten Straßentafeln in Brauch geweſen, ſo
würde es nach 30 jähriger Zugehörigkeit der

ein Mittel geben, wie wir uns aus der Af
färe herausziehen können. Natürlich brauchen
Sie erſt zu zahlen, wenn das Mittel gehöolfen

Stadt Metz zum deutſchen Reiche verſtändlich
ſein, daß die franzöſiſchen Tafeln entfernt
würden

Pas kleinſte und doch theuerſte Grund
ſtück Berlins hat kürzlich ſeinen Beſitzer ge
wechſelt. Das fragliche Grundſtück iſt nur
2 Meter lang und 2 Meter breit, liegt in
der Nähe der Königskolonnaden und beſteht
in einem winzigen Laden, welcher vor einigen
Jahren von einem Zigarettenhändler für
6100 Thalern erworben wurde. Jetzt hat
eine Baugeſellſchaft das Fleckchen für 50000
Mark gekauft.

Singende Hauſierer ſind mal wieder
eine neue Erſcheinung im Berliner Leben.
Sie gehen nicht von Wohnung zu Wohnung,
brüllen auch nicht die Ware auf dem Hofe
aus, ſingen vielmehr von dort aus ihr
Warenverzeichnis nebſt Preisſkala nach einer
ſelbſterfundenen eintönigen Melodie zu den
Fenſtern hinauf. Natürlich erregt die Neuer
ung große Heiterkeit, und das Geſchäft iſt
gemacht.

An Auftrage des preußiſchen Landwirt
ſchaftsminiſters finden in den Fiſchgewäſſern,
namentlich in den Seen Pommerns, Unter
ſuchungen ſtatt, welche in erſter Linie dem
Fiſchereiweſen dieſer Provinz zugute kommen
ſollen, in zweiter Linie aber auch wiſſenſchaft
lichen Zwecken zu dienen beſtimmt ſind.

Einen innigen Zuſammenhang zwiſchen
Profeſſoren und Studenten erſtrebt der ruſſi
ſche Miniſter für Volksaufklärungen, und
zwar durch Einrichtung praktiſcher Beſchäfti
gungen unter Leitung der Profeſſoren, durch
Begründung litterariſcher und wiſſenſchaftlicher
Studentenzirkel unter Aufſicht der Hochſchul
lehrer und durch Errichtung von Sludenten
konvikten, wozu von der Regierung größere

Summen ausgeworfen werden.
An einem der letzten Tage ſtellten plötz

lich ſämtliche Kellner des Brockenhotels die
Arbeit ein, ſo daß die zahlreichen Beſucher des
Bergrieſen einige Stunden hungern und durſten
mußten. Erſt gegen Mittag, als die Gäſte
energiſch nach Bedienung verlangten, waren
die Differenzen zwiſchen der Hotelverwaltung
und dem Perſonal ausgeglichen

Zurr Anſiedelung von Anhängern des
Zionismus in Paläſtina ſuchte ſeit Langem
die Wiener Leitung der zioniſtiſchen Bewegung
die Zuſtimmung des Sultans zu erwirken.
In der Umgebung Abdul Hamids hat ſich
jedoch eine ſtarke Gegenſtrömung geltend ge

macht man wies darauf hin, daß die Js-
rageliten in Erinnerung an ihr altes König-reich Juda im Laufe der Zeit an deſſen e e
Wiedereinrichtung denken können, und daß
es demnach klüger ſei, ihre Maſſenein
wanderung von vornherein nicht zu geſtatten.
Die Gegengründe, die angeführt werden, blie
ben ohne Wirkung. Die dem Sultan zu
Gunſten der Zioniſten unterbreiteten Berichte
ſind vielmehr unbeantwortet geblieben, ſodaß
vorläufig wenigſtens die Aktion ergebnislos
verlaufen iſt.

Humoritſches.
Jmmer Fachmann. „Jhre jüngſte Tochter über

trifft doch alle ihre Schweſtern an Schönheit.
Zirkusdirektor: „Ja, dieſe iſt meine Glanznummer.“

Lange Sitzung. Student A. „Du, wohin ſo
eilig Student B. „Donnerwetter, nach Haus
ich muß halt von vorgeſtern noch zu Abend eſſen

Moderne Kinder. „Deine neue Puppe hat ja
ſolchen unglücklichen Geſichtsausdruck!“ Klein
Lieschen „Ste wird wah ſcheinlich auch ſchon ihren
Melſhnerz

der fanatiſch die Rache predigt. Ein liebe
volles, vergebendes Wort aus deinem Munde
hätte die ſtolze Baroneſſe in eine demütige,
Vergebung ſlehende Frau verwandelt. Noch
liebte ich dich damals nicht, aber ein ganzes
Leben voll ungusſprechlicher Dankbarkeit hätte
die fehlende, fenrige Neigung erſetzt, und
vielleicht vielleicht wären wir beide doch
noch glücklich geworden. Waren wir doch
nun einmal als Gatteu ehelich verbunden und
hatten ſogar dem Prieſter in die Hand ge
lobt, uns zu lieben.“

Wieder rang ſich ein ſchwerer Seufzer
aus der Bruſt der jungen Frau; ſie ſtrich
wie träumend, indem ſie für einen Augenblick
die Augen ſchloß, mit ihrer feinen, weißen
Hand über die Stirw Vielleicht erſchaute
ihr Geiſt flüchtig das Bild einer anders ge
ſtalteten, glücklicheren Zukunft.

Es war eine peinliche Pauſe eingetreten
und bei der herrſchenden Stille der Nacht
hätte man das Fallen einer Nadel vernehmen
können. Hugo ſtand an den Kamin gelehnt
und ſah unverwandt in das Geſicht ſeiner
Frau. Und dennoch konnte man auf dem

e ſeinigen nicht wahrnehmen, welchen Eindruck

dieſe e ne wen auf ihn hervor
ienen wie aus Stein

Nach einer Weile fuhr Ada mit verän
dertem ünd hochmütigem Ton fort: „Du be

frandeſt Dich in einer Selbſttäuſchung, als du
dir eingebildet, mich zu lieben. Jch impo

nierte dir und mein Anblick hatte deine Phan

niemals für mich empfunden, die gehörte einer
anderen. Nur daß du dir ſelbſt noch nicht
ſo recht klar waxſt über deine Neigung zu
Luiſe; ſie war in deinen Augen zu ſehr deine
Schweſter, als daß du gewagt hätteſt, deiner
brüderlichen Zuneigung einen anderen Namen
zu geben. Die Gewohnheit des Zuſammen
lebens dämmte überſprudelnde Gefühle ein
und verbarg dieſelben unter ruhiger, brüder
licher Zärtlichkeit!“

Eine Blutwelle ſchoß für eine Sekunde in
Hugo Geſicht, als Ada ihm ſo kühn das ſagte,
was er ſich ſelbſt zu geſtehen noch kaum ge
wagt

„Kopflos hatteſt Du gehandelt, als Du
eine Ehe mit einer anderen eingingſt. Das
ſahſt Du in dem Moment, als Dir der Beweis
meines Unwertes in die Hände gelangte und
Du den Unterſchied herausfandeſt zwiſchen
Luiſe und mir. Von dieſem Augenblick an
hatte ich auf Mitleid von Deiner Seite nicht
mehr zu rechnen. Die Männer ſind erbarmungs

los, wo ſie nicht e lieben
Ein boshafter Blitz leuchtete flüchtig auf

in Adas Augen, und es war ein grauſames
Lächeln, das ſie zu ihrem Gatten hinüberſandte.

„Dieſe Erörterungen müſſen ſelbſtverſtänd
lich zu irgend einer Entſcheidung führen. Du
ſelbſt ſprachſt es vorhin aus, daß das Leben,
welches wir führen, ſo nicht weiter gehen
könne. Das iſt auch meine Anſicht! Ich will
nicht länger mit dem Mädchen, welches mir
die Liebe meines Gatten entzieht, unter einem
Dache wohnen, und ich habe ebenfalls keine

taſie erhitzt. Wahre, innige Liebe haſt du

zu ſpielen, der Welt gegenüber in Deinem
Hauſe die Erſte zu ſein, während ich von Dir
und Luiſe einer Magd gleich t werde.
Du hörſt nun meinen Entſchluß, entweder, da
Du den Eklat einer Scheidung ſo ſehr fürchteſt,
verläßt Luiſe nuſer Haus und ich bleibe ferner
die Repräſentantin deſſelben oder ich kehre zu
meinem Vater zurück. Jch bin meiner Rolle
ebenſo müde als eine Komödiantin, welche,
dreihundertundfünfundſechzig Tage im Jahre,
täglich in demſelben Stück auftreten muß!“

Sie lachte hart und ſchneidend auf. Dann
hörte Hugo noch wie im Traum das Rauſchen
ihrer ſchweren, durchwirkten Atlasſchleppe, die
ſeidenen Portieren ſchlugen hinter ihr zuſammen,

und er war allein.
Abketn mit ſich und ſeinen widerſtreitenden

Gefühlen. Es drängte ihn, Ada nachzueilen,
ſich ihr zu Füßen zu werfen und zu ſagen:
„Ja, Du haſt Recht, ich war grauſam; ſtrafe
mich wie Du willſt, aber vergelte nicht Glei
ches mit Gleichem, ſei Du barmherziger, als
ich es war, vergieb mir und liebe mich!
Denn wie Du auch immer gefehlt, Du biſt
eine zu ſchöne Sünderin, als daß man kalt
und gänzlich ungerührt ſtets in Deiner Nähe
zu leben vermöchte.“ Und dennoch eilte er
ihr nicht nach und die ihn beſtürmenden Ge
danken blieben unausgeſprochen. Es war, als
lähme eine ihm unbekannte Kraft ſeine Be
wegungen, er verwochte nicht, ſich von der
Stelle zu rühren, als banne ein Zauber ihn
an ſeinen Pla

Der ſüß berauſchende Duft friſcher Veilchen

Duſt war es wohl, der ihn betäubte. Zauberte
derſelbe ihm doch ein liebes, ſanftes Geſicht
vor ſeine Fantaſte, und ein paar unſchuldig
blickende, braune Augen waren wehmutsvoll
auf ihn gerichtet. Die Klänge einer Polka
ſchienen an ſein zu dringen, und eng an
geſchmiegt an ein liebliches Weſen in ſchnee
weißem, veilchengarniertem Gewande ſchwebte
er tanzend durch den Ballſaal.

Ada hatte vorhin ihren Fächer auf den
Kamin gelegt, an welchem jetzt Hugo ſtand.
Das an dieſem Fächer befeſtigte Veilchen
bouket verbreitete jenes Parfüm, und genügte
dieſes, um in Hugos Erinnerung die Ereig
niſſe jenes Balles wachzurufen, wo er zum
erſtenmal Luiſe mit anderen als mit brüder
lichen Augen angeſehen.

Jn dieſer Nacht kam wenig Schlaf in
ſeine Augen, und ſchloß er fie, ſo erblickte er
zwei Frauengeſtalten, beide gleich ſchön, gleich
begehrenswert, und unruhig erhob er ſich
endlich, um keſend den Morgen zu erwarten

Auch Ada verbrachte eine ſchlafloſe Nacht.
Bei ihrem Eintritt in ihr Schlafzimmer fand
ſie ihre Zofe auf einer Chatſelongue. Er
müdet vom Warten war die Hofe dort ein
eſchlafen. Erſchrocken ſprang ſie auf, alsſe von Ada leicht an der Schulter berührt,

dieſelbe vor ſich ſtehen ſah.
„Verzeihen Sie, gnädige Frau Der Schlaf

überwältigte mich
„Es iſt gut“, ſagte Ada mit kühler, her

Luſt mehr, die entwürdigende Rolle weiter drang aus nächſter Nähe zu ihm, und dieſer
abläſſender Freundlichkeit.

S Gortſetzung folat)



Anzeigen.

Einen faſt neuen

o GsSpe
nur ein Jahr im Gebrauch geweſen, hat

zu verkanfen Carl Helm,
Bäckermeiſter, Annäburg.

Ein Wurf Ferkel
hat zu verkaufen

Wilh. Lorenz Bethau.

Eine Köchin,die ſelbſtſtändig gut kochen und bügelu kann,
und auch Hausarbeit übernimmt, wird nach
Berlin zum 1. Septbr. oder 1. Oktober
geſucht. Meloungen mit Zeugniſſen bei
Frau Oberſt von Steuben.

Ein vrdentliches

Dienſtmädehen
ſofort oder zum 1. Oktober d. Js.

Schwanebeck, Ober-SteuerControleur,
Wittenberg, Lutherſtr. 401.

Arbeiter- Annahme

für diesjährige Campagne
Sonnkag, den 13. Auguſt 1899

in Schweinitz
Vormittags 7 Uhr im Gaſt

hof „züm goldenen Löwen“,

in Jeſſen
Vormittags 11 Uhr im Gaſthof

„zum Adler“;

in Annaburg
Nachmittags 2 Uhr im Gaſt

hof zum goldenen Ring“.
Die diesjährige Campagne dauert

vorausſichtlich von Ende Septbr. bis
gegen Ende Januar.

Gutes Freiquartier.
Billige und kräftige Koſt.

Zucherfahrik Mühlterg d. E.

G. m. b.
in Brottewitz.

s

Beſte böhmiſche

Braun
kohlen

empfiehlt ab Kahn

Carl Sohrödter,
Hirſchmühle bei Prettin.

enSophas
in jeder Ausführung und Preislage,

Bettstellen e
mit und ohue Rlatratze,

Bohr- und Polstergtühle

wie Koffer,
rren- und Damen-Keiſelaſchen

empfiehlt eOtto FPuhrmann,
Annaburg.

G hZu beziehen durch jede Buchhandlung
ist die in 32. Aufl. erschienene Schritt
des Med. Rath Dr. Müller über das

geodtörke Nerven
un Se Diotenn,
Freiznsendung für I Mk. in Briefmark.

Curt Röber, Braunschweig.
e

h

w

d d

S

T

10 Ellen Cattun zum

10 Ellen Bettzeug
10 Ellen Julette

t e
e

e

1.70 Mark.
2.40 Mark.

Stru
e

mpfe in allen

10 Ellen Cattun prima zum Kleid 3.00 Mark.

r 10 Ellen Handtücher 2.25 Mark.
Große Frauen und Männer-Barchendhemden von 1.00——2.25 Mark.

Herren-Sponthemclen von 1.75-—5. 090 Mark.
e. Tiſchdecken, waſchächt, von 1.20-—-9. 00 Mark.

Commodendecken, waſchächt, von 80——120 Pfg.

an Cattuntücher von 20 Pfg. an. n

nene

e e h u e eGarl Quehl, Annaburg
empfiehlt in großer Auswahl:

10 Ellen Druck zum Kleid
10 Ellen Druck prima zum Kleid 3.00 Mark.

1.80 Mark.

Kleid 2.50 Mark.

10 Ellen Halbleinen 1.80 Mark.
10 Ellen Hemdenturh 1.80 Mark.

x
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Größen nud Farben.
i

iu allen Preislagen hält beſtens empfohlen

Annaburg.

m Aente böhhmiſehe
Bettfedern und Baunen

Glséece-Betthbezüge,

Anunaburg, am Markt.

Handschu
für Damen und Herren in nur guten Qualitäten.

m J Gardinen r
ſchöne und neueſte Muſter, à Meter 70 Pf. bis 1,20 Mk., empfiehlt

Julius Kähliäg..

be ralpuzualpjvg

Otto Rern.
e

P

Herren
zu haben bei

Annaburg.

h
S

Herren, Damen und Kindevphemden,
gut gearbeitet aus emdentuch und Dowlas,

bünte u. weiße Wädchen- u. Tändelſchürzen,

e m von 50 Pfg. an, aHtrümpfe, farbig u. ſrhwarz, in aller Größen
Kattune und Blaudrucks

waſchüchte Gingham- u. Zephyrſtoffe,
Hoſen und KnabenAnzüge

Seobast. Schimmeyer.

e
in guter Waare,

J
S

Elle von 30 Pf. an,

per Schachtel 50 Pfg. und insekten-
püulwver-Spritzen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Verkauf
von Dachpappe, Carbolineum,

Theer und Kebemasse,
ſowie Grude-Cogaks,

hat billig abzugeben.
Carl Zoberbier, Annaburg.

Hrirfbogen und Kouverks
u hmit Aufdruck

„Gruss aus Annaburg-
in Mappen à 10 Pfg. empfiehlt die

Buchdrurkerei Annaburg.

Zuckerhomig,
à Pfd. 40 Pfg.

kürkiſches Pflaumrnmus,
a Pund 25 Pfg.

empfiehlt C. Geist,

Rohe Raffee's,
per Pfund von 80 Pfg. bis 1,60 Mark,

friſchgebrannke Kaffer's
per Pfund von 1.00-2. 00 Mk.

empfiehlt G. Géist.

Panille-Sueker
in Päckchen à 10 Pfg.

Otto Riemann-empfiehlt

V ArAAC
Empfehle äußerſt gut gearbeitete, leicht

ſund gut laufende

Srahrräder
Marke Vrania,

unter Garantie von Mk. 135 an.

Junaburg. Oscar Scheibe.

VI
UReur f. Pollheringe,

feinſte Hüßrahm-Margarine
anke „Mohnra

empfiehlt C. Geiſt.
Preisgekrönt!

E. Ausche, Oöthen
ist anerkannt die vorszüglichste Wichze der
GSegenwart. Erreugt mit wenig Bürstenstrichen
einen prachtvollen, tiefschwarzen und bleiben
den Glanz, schmeidigt das Leder und ver
braucht sich Ausserst 2parszam. Nur oeu9

a rothen Dozen à 10 und 90 Pfg dolt

a Be e, Drogerie, Annaburg.

ff. Pollheringe
empfiehlt Nulius Kähläg.

Friſche Eier
hat abzugeben

Carl Helm, Bäckermeiſter

Speiſekartoffel-
Dämpfer

von 2——6 Liter Jnhalt, ſehr pralctiſher
Arxtikel, zu haben bei

Annaburg. Wilh. Grahl.

Reine Vanille-
Vruch-Chocolade,

à Pfund 1 Mk., bei mehr billiger,

Spriſe- und Koch-Chokoladr
in Tafeln, a 1,00, 120, 1,25, 160

und 2,00 Mark,
Hanilleineht und uppenpulver

npſten Otto Riemang.
Empfehle gutgearbeitete, leicht und

ſicher laufende

Fahrräder
Marke „Sturmbvogel“

zu ſtaunend bälligen Preiſen unter ein
jähriger Garantie. n

Anuaburg: Wilh. Grahl.

Saztre Gurken
und ff. neue

Vollheringeeinvſiehlt Olto Riemann.
HormundſchaftsRechunngen

J empfiehlt die Buchdruckerei H. Steinbeis.

ger Nenheit!

Gelée-tractà Carton 39 Pfg.
I Der Jnhalt eines Cartons Extract genügt zur

ſofortigen Herſtellung eines hervorragend ſchön
ſchmeckenden Frucht Gelees von 1 Pfund

ohne jeden weiteren Zuſatz als Waſſer und
Zucker Zu haben bei:

Otto Riemann.
e feinsten nTofoden-Teberthran

empfiehlt Max Bucke.
Leib binden

nach ärztlicher Vorſchrift
Max Bucke.empfiehlt

Saiſon Chrater in Annaburg.
Schwarzen Acdilen,

Gaſtſpiel-Enſemble unter Leitung des
Direktors A. v. Stümer.

Mittwoch, den 9. August:
Unter gütiger Mitwirkung der Roöhr'ſchen

Muſik Kapelle
Benefiz für Frl. Diſse Reindel.

Zur Aufführung kommt:

Der Schwabenſtreich
Luſtſpiel in 4 Akten von F. v. Schönthan

Acaturheilverein
Aunaburg.h „CXJ„unſere Fluß Bade- Anſtalt

auf dem Grundſtücke des Herrn Gaſtwirth
Däumichen („Goldener Ring“), Hinter
ſtraße, iſt eröffnet und ſteht Jedermann
zur Verfügung.

Badezeiten: Für Herren von 6 12
Uhr Vorm. und 6——10 Uhr Abends. Für
Damen von 1——5 Uhr Nachm.

Badekarten: Für Vereinsmitglieder und
deren Familien frei; für Nichtmitglieder
für die Saiſon 1 Perſon 75 Pfg., 2 Per
ſonen 1 Mk., Familien 1,25 Mk., Einzel
bad 5 Pfg. Karten ſind beim Badeverwal-
ter Herrn Däumichen zu haben.

Der Vorſtand
des Naturheil- Vereins

Redaktion Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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